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Sie wollen noch tiefer in den Fahrzeugbau einsteigen ?
Willkommen in Hamburg !

Sie haben in Ihrem Bachelor- oder Diplom-
studium die Grundlagen des Fahrzeugbaus 
oder eines vergleichbaren Studiengangs 
erworben und wollen nun mehr davon? 
Schauen Sie sich die nächsten Seiten an – 
Sie werden merken, dass Sie bei uns an der 
richtigen Adresse sind.

Die Fahrzeugindustrie ist und bleibt 
einer der wichtigsten und innovativsten 
Industriezweige – nicht nur in Deutschland, 
sondern weltweit. Die Nachfrage nach 
individueller Mobilität steigt nach wie vor 
und verlangt nach immer neuen Konzepten. 
Deshalb ist es unerlässlich, dass die Absol-
ventinnen und Absolventen dieses Studien
gangs nicht nur den Stand der Technik 
beherrschen. Sie müssen vor allem in die 
Lage versetzt werden, nach neuen Lösun-
gen zu suchen und ressourcenschonende, 

kostengünstige, aber dennoch kreative und 
spannende Produkte zu entwickeln. 

Das Department Fahrzeugtechnik und 
Flugzeugbau der HAW Hamburg geht auf 
die im Jahr 1896 gegründete Wagenbau-
schule zurück. Was nützt Ihnen diese Tradi-
tion? Wir verfügen aufgrund unserer großen 
Zahl von Absolventinnen und Absolventen 
über ein hervorragendes Netzwerk in allen 
Positionen und Bereichen der Automobil
industrie. Werden Sie Teil dieses Netzwerks. 
Unsere Lehrenden kommen aus der Praxis. 
Sie waren zum größten Teil lange Jahre in 
der Automobilindustrie tätig, bevor sie an 
unsere Hochschule kamen.

Der Studienort Hamburg ist unver-
gleichlich und bietet Ihnen neben dem Studi-
um eine Vielzahl von Freizeitmöglichkeiten. 
Unser Campus liegt direkt im Herzen Ham-

burgs. Die HAW Hamburg ist mit ca. 16 500 
Studierenden die drittgrößte Fachhoch
schule Deutschlands. Die Fakultät Technik 
und Informatik ist mit ca. 160 Professorinnen 
und Professoren und knapp 6000 Studieren-
den größer als manche andere Hochschule. 
Das Department Fahrzeugtechnik und Flug-
zeugbau kann mit seinen 45 Professorinnen 
und Professoren ein sehr gutes Betreuungs-
verhältnis für die ca. 1400 Studierenden 
im Bachelorstudiengang und die ca. 250 
Studierenden im Masterstudiengang bieten. 
Doch Größe ist kein Selbstzweck! Neben 
der Qualität unserer Ausbildung und der 
Fachkompetenz unserer Lehrenden ist die 
Nähe zwischen Lehrenden und Lernenden 
entscheidend – und die wird uns in unseren 
Studiengangevaluationen von den Studie-
renden immer wieder bescheinigt. 
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Aufgrund der Bedeutung des Studien-
gangs Fahrzeugbau für den Automobilstand-
ort Deutschland wurde dem Department 
Fahrzeugtechnik und Flugzeugbau eine 
Übergangsquote vom Bachelorstudium in 
das Masterstudium von 70 % eingeräumt, 
sodass auch für exzellente Studierende an-
derer Hochschulen gute Chancen bestehen, 
einen Studienplatz bei uns zu erhalten.

Mit dem erfolgreichen Abschluss des 
Masterstudiums erhalten Sie den akademi-
schen Grad Master of Science (M. Sc.). Sie 
verfügen damit über eine hervorragende 
Voraussetzung für Ihren Berufseinstieg 
in die Automobil- und Zulieferindustrie. 
Darüber hinaus haben Sie bei Interesse und 
Eignung die Möglichkeit, eine Promotion an 
Ihr Studium anzuschließen.



Unser Studiengang besteht aus zwei Pha-
sen. In der ersten Phase haben Sie innerhalb 
von zwei Studiensemestern die Möglichkeit, 
Ihr Wissen über die Fahrzeugtechnik in 
Vorlesungen und Laboren zu vertiefen. Im 
dritten Studiensemester fertigen Sie Ihre 
Abschlussarbeit (Master Thesis) an. Dies fin-
det in der Regel in einem Unternehmen der 
Automobilindustrie oder in einem unserer 
Forschungsprojekte statt.

Vorlesungsphase
In der zweisemestrigen Vorlesungsphase 
belegen Sie mindestens zehn Module mit 
jeweils vier Semesterwochenstunden und 
sechs Credit Points (CP). Drei Pflichtmodule 
sind Ihnen vorgegeben und mindestens sie-

ben weitere Wahlpflichtmodule können Sie 
aus zwei umfangreichen Katalogen auswäh-
len. Sie haben dabei die Möglichkeit, Ihren 
Masterabschluss in der Vertiefungsrichtung 
Antrieb und Fahrwerk, in der Vertiefungs-
richtung Karosserieentwicklung oder über-
greifend ohne Vertiefung zu erhalten. Es 
bestehen also viele Wahlmöglichkeiten zur 
Gestaltung Ihres Masterstudiums. 

Die Inhalte der Module orientieren sich 
neben den ingenieurwissenschaftlichen 
Grundlagen am Produktentstehungsprozess 
eines Kraftfahrzeugs. Unsere Lehrenden 
verfügen über ein breites Fachwissen, die 
meisten kommen aus einer verantwortungs-
vollen Position bei den Automobilherstellern 
oder Zulieferbetrieben. Die studienbeglei-
tenden Aufgaben stammen in der Regel  

direkt aus der Automobilindustrie und fol-
gen den Anregungen der Fahrzeughersteller 
und -zulieferer.

Abschlussarbeit  
(Master Thesis)
In dieser Phase fertigen Sie innerhalb eines 
Zeitraums von sechs Monaten Ihre Master 
Thesis an. Die Professorinnen und Profes-
soren sind bei der Vermittlung der Auf
gabenstellung wie auch beim Finden eines 
späteren Arbeitsplatzes in der Industrie 
behilflich. Es gibt aber auch sehr spannende 
Forschungsprojekte, in die Sie sich mit Ihrer 
Abschlussarbeit einbringen können.

WAS ERWARTET SIE?
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Im Folgenden werden unsere Module kurz
inhaltlich beschrieben. Für weitergehende
Informationen finden Sie auf unserer
Website das Modulhandbuch sowie die
Prüfungs- und Studienordnung zu diesem
Studiengang (www.haw-hamburg.de/ti-ff/
studium).

Pflichtmodule

Systems Engineering

An Beispielen aus der Automobilindustrie
bietet diese Lehrveranstaltung eine
Einführung in Denkweisen und Methoden
für die anforderungsgerechte Entwicklung
komplexer Systeme. Im begleitenden

Teamprojekt werden Verhalten und Struktur 
eines Fahrzeugsystems analysiert und mit 
der disziplinneutralen Systemmodellierungs-
sprache SysML beschrieben.

Management in der  
Produktentwicklung

Diese Vorlesung beschäftigt sich mit
quantitativen Verfahren zur Beurteilung
von Managementmethoden, mit  
persönlichkeitspsychologischen Aspek-
ten der Personalauswahl in der Entwick-
lungsteambildung und mit quantitativen 
Methoden des Zeitmanagements.

Projekt im Master

Das Projekt beinhaltet das selbstständige 
Bearbeiten einer konstruktiven, experimen-
tellen oder theoretischen Aufgabe in der 
Fahrzeugtechnik, wobei erhöhte Anforde-
rungen an den Einsatz wissenschaftlicher 
Methoden und die Anwendung wissen-
schaftlicher Erkenntnisse gestellt werden.

Aus den folgenden Katalogen der über
greifenden Wahlpflichtmodule und der  
schwerpunktspezifischen Wahlpflicht­
module müssen jeweils mindestens zwei 
Module ausgewählt werden.

Pflichtmodule und über- 
greifende Wahlpflichtmodule
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Pflichtmodule und übergreifende Wahl-
pflichtmodule

1. u. 2. Semester 3. Semester

SWS CP SWS CP

Systems Engineering 4 6

Management in der Produktentwicklung 4 6

Projekt im Master 4 6

Wahlpflichtmodul 1 4 6

Wahlpflichtmodul 2 4 6

Wahlpflichtmodul 3 4 6

Wahlpflichtmodul 4 4 6

Wahlpflichtmodul 5 4 6

Wahlpflichtmodul 6 4 6

Wahlpflichtmodul 7 4 6

Master Thesis 30

Summe 40 60 30
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Übergreifende 
Wahlpflichtmodule

Akustik

Der akustische Komfort und der Sound  
eines Fahrzeugs sind Eigenschaften, die vom 
Fahrer und den Fahrzeuginsassen direkt 
erlebt werden und den Gesamteindruck des 
Fahrzeugs stark prägen. Aus diesem Grund 
wird seitens der Automobilindustrie bei 
der Fahrzeugentwicklung sehr viel Auf-
wand betrieben, um dem Fahrzeug einen 
charakteristischen und angenehmen Sound 
zu geben. Diese Vorlesung führt in die 
Grundlagen der Akustik ein und vermittelt 
erste Einblicke in die Fahrzeugakustik.

Klimatisierung

Fahrzeuge sind aufgrund der Komfort
ansprüche heute im Regelfall mit Klima
anlagen ausgestattet. Im Hinblick auf die 
Herausforderungen der Elektromobilität 
gehen die Aufgaben der Klimatisierung 
zukünftig weit über das Maß der Fahr-
gastraumkonditionierung hinaus und bilden 
eine Einheit mit dem Thermomanagement. 
Ausgehend von den Behaglichkeitspara-
metern und den meteorologischen Rand-
bedingungen sowie den Kenntnissen über 
das Verhalten feuchter Luft sind die zu 
kompensierenden Lasten zu bestimmen und 
die notwendigen Auslegungsparameter für 
Klimaanlagen zu definieren.
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Schwerpunktübergreifende 
Wahlpflichtmodule im 
Studiengang Fahrzeugbau

SWS CP

Akustik 4 6

Klimatisierung 4 6

Berechnung von Faserverbund-
werkstoffen 4 6

Fertigungstechnologie  
für Faserverbundwerkstoffe 4 6

Computational Fluid Dynamics 4 6

Fahrzeugaerodynamik 4 6

Betriebsfestigkeit  
im Fahrzeugbau

4 6

Strukturoptimierung 4 6

Mehrkörper- und Struktur
dynamik im Fahrzeug-  
und Flugzeugbau

4 6



Berechnung von
Faserverbundwerkstoffen

In diesem Modul werden die Grundlagen 
der nicht linearen Strukturberechnung 
behandelt. Eine Einführung in zwei  
numerische Methoden der Mechanik (FEM, 
Ritz-Verfahren) bildet die Basis zur Veran-
schaulichung der Theorie anhand einfacher 
Beispiele. Einen Schwerpunkt bildet die 
Schubdeformationstheorie erster Ordnung. 
Sie dient zur Berechnung von Querschub-
spannungen und ermöglicht eine genaue 
Festigkeitsvorhersage für geschichtete 
Flächentragwerke.

Fertigungstechnologie
für Faserverbundwerkstoffe

Die Eigenschaften von Faserverbundbau
teilen sind untrennbar mit den jeweiligen
Herstellungsverfahren verbunden. Die
Vorlesung Fertigungstechnologie für Faser-
verbundwerkstoffe gibt einen Einblick in
die wesentlichen Verfahren zur Herstellung
von Faserverbundwerkstoffen. Im Labor zu

dieser Vorlesung können die Studierenden
ausgewählte Verfahren auch praktisch ken-
nenlernen. Insbesondere werden hier die
Autoklavtechnik und das Injektionsverfah-
ren demonstriert.

Computational Fluid Dynamics

Die computergestützte Strömungssimula
tion ist neben dem experimentellen 
Versuchswesen eine sowohl im industriellen 
Umfeld als auch in der Forschung etablierte 
Methode zur Berechnung und Beurteilung 
von Strömungsvorgängen. Gegenstand der
Vorlesung sind die Grundlagen der compu-
tergestützten Strömungssimulation. Ausge-
hend von den fluiddynamischen Grundglei-
chungen werden Diskretisierungsverfahren,
Lösungsverfahren für algebraische Glei-
chungssysteme, die Gittergenerierung, die 
Turbulenzmodellierung, Randbedingungen 
und die parallelisierte Strömungssimulation 
behandelt. Die praktische Umsetzung der 
einzelnen Verfahren erfolgt in Übungen mit 
einer kommerziellen Simulationssoftware.

Fahrzeugaerodynamik

Was sagt der c
w
-Wert eines Fahrzeugs

eigentlich aus? Ist ein Vollheckfahrzeug
aerodynamisch schlechter als ein „Fast
Back“? Wie werden Windkanalversuche
durchgeführt? Welche Auswirkungen hat
die Aerodynamik auf die Fahrleistungen?
Diese und andere Themen sind Gegenstand
der Fahrzeugaerodynamik.

Betriebsfestigkeit im
Fahrzeugbau

Das Fach Betriebsfestigkeit behandelt die
allgemeinen Grundlagen zur Strukturaus
legung von dynamisch beanspruchten
Bauteilen und Fahrzeugen. Dabei werden 
die theoretischen Grundlagen und Fach
begriffe, aber auch die in der Praxis relevan-
ten Verfahren behandelt. Die Studierenden 
sind damit in der Lage, die Betriebsfestigkeit 
von einfachen technischen Strukturen zu 
bestimmen.
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Strukturoptimierung

Die Vorlesung führt in die Methoden der
angewandten Strukturoptimierung für die
„bestmögliche” Auslegung und (Form-)
Gestaltung mechanischer Strukturen ein.
Wichtige Aspekte sind eine geeignete
Strukturmodellbildung, eine robuste
Optimierungsmodellbeschreibung sowie
ein effektiver Einsatz mathematischer
Optimierungsalgorithmen. Ausgewählte
Problemstellungen werden rechnergestützt
bearbeitet und in Form eigenständig durch-
geführter Projekte untersucht.

Mehrkörper- und Strukturdynamik
im Fahrzeug- und Flugzeugbau

Wie alle technischen Systeme sind auch 
Fahrzeuge und Flugzeuge Schwingungen 
unterworfen, deren Auswirkungen bei 
Entwicklung, Konstruktion, Betrieb und 
Instandhaltung zu berücksichtigen sind. 
Hierzu müssen die Schwingungen einerseits 
richtig analysiert und beurteilt und anderer-
seits durch geeignete Maßnahmen gezielt 
beeinflusst oder sogar unterdrückt werden. 
Deshalb werden Methoden der Schwin-
gungsanalyse vermittelt, mit denen ein 
Schwingungsproblem lokalisiert, identifiziert 
und beurteilt werden kann. Darüber hinaus 
werden die grundlegenden Phänomene 
linearer und ausgewählter nicht linearer 
Schwingungssysteme sowie die infrage 
kommenden Maßnahmen zur Vermeidung 
oder Bekämpfung unerwünschter Schwin-
gungen erläutert. Die jeweils zur Veran-
schaulichung herangezogenen Beispiele 
werden dabei mit numerischen Hilfsmitteln 
behandelt. 



wahlPflichtmodule 
antrieb und fahrwerk
dieser Studienschwerpunkt behandelt zwei 
für das fahrgefühl des fahrzeugs maßgeb-
lich verantwortliche aspekte.

der antrieb, d. h. der motor und das 
Getriebe,	muss	den	Zielkonfl	ikt	zwischen	
den kundenanforderungen an die längs-
beschleunigung und der bereitstellung der 
dafür erforderlichen energie bewältigen, 
unabhängig davon, ob die energie durch 
fossile brennstoffe oder über alternative 
konzepte bereitgestellt wird.

das fahrwerk ist entscheidend ver-
antwortlich für die fahrsicherheit, den 
fahrkomfort und die fahrdynamik eines 
fahrzeugs. Je nach markt und marktseg-
ment können hierfür sehr unterschiedliche 
konstruktionen und abstimmungen erfor-
derlich sein. 

zunehmend erhalten die kunden die 
möglichkeit, ihr fahrzeug per knopfdruck 
mit einer sportlichen, einer komfortablen 
oder einer energieschonenden charakte-
ristik zu versehen. aus dieser steigenden 
Vernetzung zwischen antrieb und fahrwerk 
ergibt sich eine Vielzahl von aufgaben in 
der konstruktion, der berechnung und der 
abstimmung – einer der spannendsten 
arbeitsplätze in der fahrzeugindustrie.

Aktive Systeme in der 
Fahrwerktechnik

in fast allen fahrzeugsegmenten sind heute 
aktive	Fahrwerksysteme	zu	fi	nden.	Anhand	
aktueller beispiele wird vermittelt, was bei 
der entwicklung eines solchen mechatroni-
schen Systems beachten werden muss, wie 
die einzelnen Systeme vernetzt werden und 
welche aufgaben sie in den fahrzeugen 
übernehmen.

Simulation in der Fahrwerktechnik

eine fahrzeugentwicklung ohne Simulation 
ist heute nicht mehr vorstellbar. anhand 
kommerzieller Simulationssoftware lernen 
Sie, was bei der virtuellen fahrwerkent-
wicklung von der modellbildung bis zur 
interpretation der ergebnisse zu beachten 
ist und welche fragestellungen Simulation 
lösen kann und welche nicht.
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Empfohlene Wahlpfl ichtmo­
dule für den Studienschwer­
punkt Antrieb und Fahrwerk

SWS CP

aktive Systeme in der fahrwerk-
technik

4 6

Simulation in der fahrwerk-
technik

4 6

Versuchstechnik im fahrwerk 
mit labor 4 6

motormanagement 
und applikation 4 6

Statistische Versuchsplanung 
(doe) und Simulation 4 6

alternative antriebe 
und kraftstoffe 4 6



◄ Motorenprüfstand im Fahrzeuglabor.

Für Messungen am Fahrzeug und an Kom-

ponenten steht ein vielseitig ausgestatte-

tes Fahrzeuglabor zur Verfügung. � ►

▲ �Im Fahrzeuglabor testen die  

Studierenden selbst das Fahr

verhalten bei verschiedenen  

Manövern.
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Versuchstechnik im Fahrwerk  
mit Labor

Nach einer kurzen Einweisung in die 
Prüfstand- und Messtechnik führen die 
Studierenden in Kleingruppen eigenständig 
Versuche im Bereich der Fahrwerktechnik 
durch. Sie gewinnen dadurch nicht nur 
Kenntnisse der Versuchsdurchführung und 
-auswertung und der Möglichkeiten und 
Grenzen moderner Prüfstand- und Mess-
technik, sondern erlangen auch vertiefte 
Einsicht in die jeweiligen Themengebiete 
der Versuche.

Motormanagement  
und Applikation

Die Vorlesung ermöglicht den Studie-
renden, sich einen Überblick über das 
Motormanagement und dessen komplexe, 
miteinander verknüpfte Funktionen zu er-
arbeiten. Zusätzlich werden die wichtigsten 
Applikationstätigkeiten vermittelt und an 
konkreten Anwendungsfällen aus der Praxis 
angewendet. 

Statistische Versuchsplanung (DoE) 
und Simulation

Gegenstand dieser Vorlesung sind die 
Grundlagen der statistischen Versuchs
planung und die Anwendung in der 
Erstellung von Versuchsplänen und in der 

Modellbildung. Zusätzlich wird an prak-
tischen Beispielen der Einsatz der statis
tischen Versuchsplanung im Applikations
prozess geübt.

Alternative Antriebe und  
Kraftstoffe

In diesem Modul werden die Studierenden 
befähigt, das Potenzial von alternativen 
Kraftstoffen im Verbrennungsmotor und 
von alternativen Antriebskonzepten in 
Straßenfahrzeugen zu erkennen und die 
unterschiedlichen Antriebskonzepte in ver-
schiedenen Fachgebieten in der komplexen 
Einheit Fahrzeugantrieb zu analysieren und 
zu bewerten.
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Der Studienschwerpunkt Karosserieent-
wicklung fokussiert den Produktentwick-
lungsprozess. Der Bedarf an Karosserie-
bauingenieurinnen und -ingenieuren in der 
Automobilindustrie ist sehr groß. Unsere 
Absolventinnen und Absolventen kommen 
besonders in der frühen Phase der Auto
mobilentwicklung, z. B. im Design-Enginee-
ring, im Package oder in der Konzeptent-
wicklung, zum Einsatz. Die drei Kerngebiete 
Fahrzeugdesign, Karosseriekonstruktion 
und Strukturauslegung bzw. -berechnung 
prägen den Schwerpunkt.

Aktuelle Systeme  
und Komponenten

In dieser Vorlesungsreihe halten wöchent
lich wechselnde Referenten aus der 
Industrie Vorträge zu vorher festgelegten 
Themen. In den Vorträgen werden aktuelle 
Fragestellungen aus der Karosserietechnik 
behandelt. Den Studierenden bietet sich so 
die Möglichkeit, die erworbenen Grund-
kenntnisse zu vertiefen und praktische 
Anwendungen kennenzulernen. 

Strak (Vertiefung)

Von der Designidee zur technisch und 
ästhetisch perfektionierten Sichtflächen­
definition: In einer Projektarbeit werden  
der Aufbau und die ganzheitliche Gestalt
entwicklung des Exterieurs und Interieurs 
mit ICEM Surf erlernt. Dabei wird der  
Flächenaufbau mit Formfindung, Propor-
tionen, Licht- und Krümmungsverläufen, 
Visualisierung und Entwicklungsprozess-
steuerung anhand praxisnaher Aufgaben 
durchgeführt.

Wahlpflichtmodule 
Karosserieentwicklung

Empfohlene Wahlpflicht­
module für den Studien-
schwerpunkt Karosserie­
entwicklung

SWS CP

Aktuelle Systeme  
und Komponenten

4 6

Strak (Vertiefung) 4 6

Karosseriekonzepte  
und Fahrzeuginterieur 4 6

Simulationsbasierte  
Karosserieentwicklung 4 6

Konstruktion von Baugruppen 
der Karosserie mit verteilten 
Aufgabenstellungen

4 6

Package und Ergonomie 4 6



Karosseriekonzepte  
und Fahrzeuginterieur

Mit der Entwicklung eines Fahrzeugkon-
zepts werden Aufbauart und Konzepte für 
Karosserie und Interieur mit ihren mög
lichen Alternativen analysiert und bewertet. 
Anforderungen von Design, Ergonomie, 
Markt, Herstellung, Materialien, Gewicht, 
Aerodynamik, Funktion und Sicherheit 
werden dabei in ihren Einflüssen auf die 
Fahrzeugeigenschaften einbezogen. 

Simulationsbasierte  
Karosserieentwicklung

Numerische CAE-Methoden wie die 
Finite-Elemente-Methode (FEM) sind ein 
wesentlicher Bestandteil des Karosserie-
entwicklungsprozesses. In dieser Lehrver-

anstaltung werden die Kenntnisse über 
Simulationsmethoden für unterschiedliche 
Anwendungsfelder wie Statik, Dynamik, 
Crash, Akustik oder Fertigungssimulation 
sowohl theoretisch als auch in der prak-
tischen Anwendung vertieft. Hierzu wird 
ein aufwendigeres Simulationsprojekt aus 
dem Karosserieentwicklungsprozess selbst 
bearbeitet.

Konstruktion von Baugruppen  
der Karosserie mit verteilten  
Aufgabenstellungen

In diesem Seminar werden in enger
Zusammenarbeit mit der Automobilindustrie
Konstruktions- und Entwicklungsmethoden
systematisiert und optimiert. An aktuellen 
Aufgabenstellungen werden in Teams von 

vier bis acht Studierenden Fragestellungen 
wie z. B. die Interaktion zwischen Berech-
nung und Konstruktion bei der Auslegung 
einer Pkw-Dachstruktur aus Faserverbund-
werkstoffen mit dem Ziel der Verbesserung 
des Produktentwicklungsprozesses unter-
sucht.

Package und Ergonomie

Ausgehend von Fahrzeugeigenschaften als 
Zieldefinition wird ein Gesamtfahrzeug­
konzept wettbewerbsorientiert um den 
Menschen herum entworfen. In einer 
Projektarbeit werden Fahrzeugarchitektur, 
Funktionen und Maßkonzept festgelegt 
und mit den Bauräumen für einen optima-
len Sitz-, Bedien-, Sicht- und Nutzkomfort 
dimensioniert sowie Zielkonflikte gelöst.
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▲ �Die renommierte Lehre der Karosserieentwicklung an der HAW 

wird im Masterstudiengang u. a. durch das Class-A-Surfacing 

ergänzt.
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Die Berufsaussichten unserer Absolventin-
nen und Absolventen sind hervorragend. 
Deutschland ist ein Land des Automobils, 
gerade mit dem Masterabschluss haben Sie 
besonders gute Aussichten, einen Arbeits-
platz bei den attraktivsten Arbeitgebern der 
Automobilindustrie zu finden.

Allein im Bereich Karosseriekonstruk
tion steht in Deutschland den jährlich ca. 
80 Absolventinnen und Absolventen ein 
Angebot von ca. 1500 Arbeitsplätzen zur 
Verfügung. Die Chancen stehen damit gut, 
die Hochschule bereits mit einem Arbeits-
vertrag zu verlassen.

Im Folgenden sind nur einige der mög-
lichen Einsatzorte für unsere Absolventinnen 
und Absolventen bei den Fahrzeugherstel-
lern, Lieferanten und Dienstleistern der 
Automobilindustrie genannt:

Übergreifend

›› Versuchsingenieure/-ingenieurinnen 
(Erprobungsfahrten und Prüfstandtests 
in der Komponenten- oder Gesamt
fahrzeugentwicklung)

›› Berechnungs- und Simulationsinge
nieure/-ingenieurinnen (z. B. Betriebs-
festigkeit, Crash, Fahrdynamik)

›› Verantwortliche für Fahrzeugsicherheit 
(Fahrzeugabsicherung für gesetzliche 
Anforderungen, Entwicklung der akti-
ven und passiven Sicherheit)

›› Projekt- und Teilprojektleitung in der 
Fahrzeugentwicklung

Schwerpunkt Antrieb und  
Fahrwerk

›› Motorkonstruktion und Applikation
›› Aggregatelagerung
›› Fahrwerkkonstruktion  
und -abstimmung

›› Entwicklung, Test und Absicherung von 
Fahrerassistenzsystemen und Systemen 
der aktiven Sicherheit

Schwerpunkt  
Karosserieentwicklung

›› Studioingenieure/-ingenieurinnen 
(Schnittstelle Kraftfahrzeugdesign/ 
Serienkonstruktion)

›› Konzeptentwickler/-innen (Auslegung 
eines Gesamtfahrzeugs)

›› Serienkonstrukteure/-konstrukteurinnen 
(z. B. Module und Bereiche der  
Karosserie, Verglasung, Interieur, 
Leuchten, Anbauteile, Türen und 
Klappen)

Was bietet der Abschluss?
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Unser Masterstudiengang setzt als konse-
kutiver Studiengang auf unserem sieben-
semestrigen Bachelorstudiengang auf. Als 
Voraussetzung für eine mögliche Zulassung 
müssen Sie ein siebensemestriges Studium 
(210 CP) in einem vergleichbaren Studien-
gang mit einer Abschlussnote von 2,5 oder 
besser nachweisen. Bei Abweichungen von 
den Voraussetzungen oder einer größeren 
Nachfrage entscheidet eine Auswahlkom-
mission über die Zulassung.

Details zu Ihrer Zulassung und Ihrer Bewer-
bung sowie weitere Informationen zu Ihrem 
Masterstudium finden Sie auf der Inter-
netseite www.haw-hamburg.de/studium/
master.html.

Sie können sowohl zum 
Sommersemester (Bewerbungszeitraum 01.12.–15.01.) 
als auch zum 
Wintersemester (Bewerbungszeitraum 01.06.–15.07.) 
Ihr Masterstudium bei uns beginnen.

Zulassungsvoraussetzungen
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Bei inhaltlichen Fragen zum  
Studiengang Fahrzeugbau am  
Department Fahrzeugtechnik und  
Flugzeugbau ►

Kontakte und Adressen

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg
Fakultät Technik und Informatik
Department Fahrzeugtechnik und Flugzeugbau
Berliner Tor 9
20099 Hamburg

� www.haw-hamburg.de/ti-ff

Studienfachberater Fahrzeugbau 
Prof. Dr.-Ing. Dirk Adamski

� dirk.adamski@haw-hamburg.de

Bei Fragen zur Zulassung zum  
Masterstudium an der  
HAW Hamburg ►

Studierendensekretariat
Stiftstraße 69
20099 Hamburg

� master-application@hv.haw-hamburg.de

Bei allgemeinen Fragen zum  
Masterstudium an der  
HAW Hamburg ►

Zentrale Studienberatung
Stiftstraße 69
20099 Hamburg

� zentrale.studienberatung@haw-hamburg.de

Anschrift der Hochschule ►
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[textbox]

„es gibt wohl kaum einen 
menschen, welcher sich nicht 
hin und wieder über das flie-
gen seine gedanken macht“, 

otto lilienthal

►   www.haw-hamburg.de/ti-ff


